
 Mediendienst
 

Stuttgart, 19. Juli 2022

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Trauschel: Statt wirkliche bildungspolitische Probleme anzugehen, stiftet
Kretschmann erneut Verwirrung

Es gibt unzählige bildungspolitische Baustellen, die Grün-Schwarz angehen solle. Stattdessen werden
mit unnötigen Projekten bestehende bildungspolitische Gebäude niedergerissen.

Zum Kommentar des Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann bezüglich des Modellprojekts zur
Grundschule ohne Noten, sagt die Sprecherin für berufliche Bildung der FDP/DVP-Fraktion, Alena
Trauschel:

 

 

„Es ist immer wieder erstaunlich, wie es die Spitze der grün-schwarzen Landesregierung – dieses Mal in
Form von Ministerpräsident Kretschmann – schafft, mehr Verwirrung zu stiften als wirklich etwas zur
Sache beizutragen. Dass es wieder ein Modellprojekt zur Grundschule ohne Noten gibt, nachdem schon
der erste Modellversuch 2017 gescheitert war, ist ohnehin schon völlig unverständlich. Wenn
Kretschmann nun kommentiert, dass es Vor- und Nachteile beider Bewertungsmethoden – Ziffernoten
und Verbalbeurteilungen – gibt, verstehe ich erst recht nicht, weshalb es dieses Modellprojekt überhaupt
braucht.

 

Kretschmann beschreibt zwei Ansichten: Den Töpfer, der den jungen Menschen forme und den Gärtner,
der gute Bedingungen schaffe, sodass der junge Mensch wachsen könne. Dass er auf die Frage hin, ob er
in seiner Zeit als Lehrkraft Töpfer oder Gärtner war, mit ‚Mal so, mal so‘ antwortet, zeigt nochmals den
Grad an Verwirrung, den der Ministerpräsident an den Tag legt. Wenn er schon selbst ‚Mal so, mal so‘
handelte, wieso braucht es dann überhaupt ein derartiges Modellprojekt – dass auf Kosten der
Bildungsbiografien der Schülerinnen und Schüler geht. Wenn sich Kretschmann schon für seine
Metaphern der Berufsbilder des Töpfers und Gärtners bedient, sollte er diese lieber im Kontext einer
Werbung für diese und weitere Ausbildungsberufe nutzen, denn da besteht in der Tat wesentlich
dringender Handlungsbedarf. Es gibt unzählige bildungspolitische Baustellen, die Kretschmann mit
seiner grün-schwarzen Landesregierung angehen sollte. Doch stattdessen reißt er mit seiner grün-
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schwarzen Landesregierung mit unnötigen Projekten bestehende bildungspolitische Gebäude nieder.“


